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€term't*î$eUpiatten
Ein neues Baumaterial beginnt sich den Markt zu erobern: Eternit-Wellplatten. Man rühmt ihm
nach für Dächer sehr haltbar, leicht und billig zu sein. Gewiss sieht es an sich auch recht gut aus.
Für ganze, einheitliche Siedlungen, besonders Industriesiedlungen, für Ausstellungsbauten als
Wand- und Dachmaterial ist es gewiss ausgezeichnet, besonders in braunroter Farbe. Aber „eines
schickt sich nicht für alle". In einer herrlichen Landschaft fällt mir ein solches Dach ins Auge.

Frisch auf eine schöne, zimmergerecht gebaute Scheune ist ein solches weisses Eternit-Wellplattendach

aufgebracht und verdirbt mit seinem knalligen Gleissen das ganze, besonders grossartige
Landschaftsbild. Was wäre hier das einige Franken teurere rote Ziegeldach gewesen, das sich

mit seiner Kontrastfarbe so schön in das viele Grün der Umgebung eingefügt hätte, hellere und
dunklere Ziegel etwas gemischt zur Vermeidung der Eintönigkeit! Oder hätte man wenigstens die

braunroten Eternitplatten verwendet. Aber ich befürchte noch ein zweites Malheur, dass nämlich
die schöne Holzkonstruktion der Scheune, wie so viele an sich schon läppische Chaletbauten mit
der bekannten widerlich gelbbraunen Farbe gestrichen werde, statt mit Hausrot oder einem

warmen Hellgaru. Muss man es denn immer wieder sagen: Die Schönheit unserer Landschaft
ist ein grosser Kapitalposten, man beginnt, ihn rechnerisch festzustellen, da die Abnahme des

Fremdenverkehrs uns stutzig macht. Es gibt ja in dieser prachtvollen Landschaft des St. Galler
Oberlandes noch genug Aergernisse baulicher Art, doch spürt man bereits den guten Willen, sie

zu erkennen und zu beseitigen. Ich kann es nicht unterdrücken, hier zwei besonders erfreuliche
Beispiele in dieser Gegend zu nennen, das eine die vorbildlich restaurierte Justuskirche in Flums,
das andere der Umbau des agressiv hässlichen Turmes der Kirche von Sargans in eine schöne

heimatliche Form, zu Füssen des taktvoll restaurierten Schlosses. R. Ritimeyer.
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Gternit-Wellplatten
Lin neues Oaumaterial beginnt sieb cken NarKt xu erobern: Oternit-Weitplatten, Nan rübmt ibm
naob kür Oäcber sebr Kaltbar, leicbt unck billig xu sein, Oewiss siebt es un siob aucb reobt gut aus,
?ür ganxe, einkeitliebe 8ieckiungen, besonckers Inckustriesieckiungen, kür Aussteltungsbauten sis
WancO unck Oacbmateriai ist es gewiss ausgsxeicbnet, besonckers in braunroter Larbe, Aber „eines
sebiokt sieb niebt kür sits". In einer Kerrlieben Kancksebakt källt inir ein solobes Oacb ins Auge,

LrisvK suk eine soböne, xirnrnorgereobt gebaute 8cbeune ist ein soiebes weisses Oternit-Wettptatten-
cksob aukgsdravbt unck verckirbt rnit seinein Knalligen Oieissen ckas ganxe, besonckers grossartige
bancksobaktsbiick, Was wäre Kier ckss einige tranken teurere rote Ziegeickaeb gewesen, ckss siob

mit seiner Oontrastkarbe so sebon in ckss viele Orün cker Umgebung eingekügt bätte, betiere unck

ckunKIere Ziegel etwas gemisebt xur Vermeickung cker Eintönigkeit! Ocker bätte man wenigstens ckie

braunroten Oternitntattsn verwencket. Aber iob bskürokts noob ein xweites Nsibeur, cksss nämlicb
ckie soböne OolxKonstruKtion cker Lebeune, wie so viele an siob scbon Ispviscbe Obsletbauten mit
cker bekannten wickeriicb gelbbraunen Oarbe gestricben wercke, statt mit Oausrot ocler einem

warmen Oellgsiu, Nuss msn es ckenn immer wiecker ssgen: Oie Lobönbeit unserer Ksncksvbskt

ist ein grosser Osvitslposten, man beginnt, ibn reobneriscb ksstxustellen, cka ckie Abnabms ckes

LrsmckenverKebrs uns stutxig maebt. Os gibt ja in ckieser praobtvollen Osnckscbskt ckes 8t, Osllsr
Oberlanckss noob genug Aergernisse baulicber Art, ckoeb svürt man bereits cken guten Willen, sie

xu erkennen unck xu beseitigen, leb Kann es nicbt unterckrücksn, Kier xwei besonckers erkreuliobe

Oeisviele in ckieser Oegenck xu nennen, ckas eine ckis vorbilckliob restaurierte .lustuskiroke in l?Iums,
ckas anckere cker Ombau ckes agressiv KässlicKen lurmes cker Xircbe von 8argans in eine seböne

Keimatiiobe Lorm, xu l?üssen ckes taktvoll restaurierten 8eblosses, K. Kittmez/er.
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